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« Die Aussichten in Nebraska sind 

ausgezeichnet sür eine gute Psirsichernte. 
« W. J. Bryan ist vor einigen Ta- 

gen von seiner Reise nach dein Osten 
hierher zurückgekehrt 

« Fremant hat bereits sieben Peisos 
nen auszuweisem die ein smaan ha- 
ben und ist ein AutvnwbILClub organi- 
sirt worden. 

« Die Gegend vvn Callaway wurde 
arn Samstag von einein starken Hagel- 
wetter heimgesucht, auch gab es einen 
tüchtigen Regenguß. 

« Der Stand der Winteksaaten ist 
im Allgemeinen ini ganzen Staate gut 
und ist Aussicht aus eine gute Weizen- 
ernte, soviel man bis ietzt sagen kann. 

« Durch die Erplvslvn einer Patrvne, 
die er mit Gewalt in einen 22 kalibm 
gen Revvlver drin en wollte, wurde dem 
7jährigen Gussey ueray zu Beatrice 
ein Thetl der linken Barke weggerissen. 

« Der unter Anklage des Eindruchs 
und der Nothzucht stehende Welch va«y, 
welcher sich im Countygesangniß zu 
Stantvn befand. brach aus demselben. 

i, 
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uksd flüchtete. Lorvry ist erst 25 Jahre 
u t. 

« Gouverneur Mickey sagt, daß es 
die größte Freude seines Lebens sei, daß 
er die cournge hatte, solchen weltiichen 
Versuchungen wie Tanz, Kartenspiel 
und Theater zu widerstehen. Na, wir 
gönnen ihm die Freude gern! 

· Jn Beatrice brannte das Wohn- 
haug oon M. B. Bishou nieder und 

Bishop, der Jnoalide isi, mußte ans 
dem brennenden hause getragen werden. 
Zur Zeit des Feuers herrschte starker 
Wind, doch gelang es, eine Verbreitung 
des Feuers zu verhindern. 

. 

Tat Klondike Dotei zu Qmaha 
beging er wohlhabende John Bahn, et- 
wa 70 Jahre alt, Seldstmord indem er 

sich eine Kugel durch das herz schoß. 
Es wurden sür c(3,874 Werthpaniere 
bei ihni gefunden. Man weiß nicht, 
was ihn zu der That veranlaßte. 

· In Omaha ist der Prozeß im Gan- 
ge gegen Patrick Shea, welcher John Re- 
zek vor einiger Zeit erstach. Die That 
geschah in Inton Japans Saioon in 
Süd Omaha, dei Gelegenheit eines 
Streitei zwischen Shea und Rezel, die 
Beide Schlachthausardeiter waren- 

« Für Plätze für ein öffentliches Ge- 
däude in York wurden iehten Freitag in 

,Washington auch die Ingedote eröffnet 
und iagen els Angebote oor, rangirend 
im Preis wie soiqt: c4,500, 85,000, 
06,000, zwei zu 86,500, zwei zu 87,- 
soo, d8,000, 08,.300, 09,000 unt 
810,000. 

» Die Saloonwirthe in Fremont 
müssen Samstags Abends um 12 Uhr 
pünktlich schließen und bis Montag 
Morgen geschlossen halten. Auch müs- 
sen alle Vorhänge, Schirsne und der- 
gleichen entsernt sein, so daß das Jnnere 
h-- s--s-t- --.. L-.. D«..-s« -..- --e 
Ist OIDIIOI IIOI III vsslssk III VIIIJIII 
werden kann. 

· Der von Frau Lena Lillie zu David 
City nachgesuehte neue Prozeß wurde 
verweigert und sie zu lebenslängliche-n 

Zuchthaus del harter Arbeit verurtheilt. 
re Idvvkaten suchten darum nach, sie 

siir 30 eTage lang itn Butler Countv 
Gefängniß zu behalten, indem sie den 
Prozeß vor das Dbergericht bringen wol- 
len. 

« Zu Silver Creek wurde ein Ein- 
druch in das Eifemvaarengeschäst von 

E. F. Tvrvslee verübt und eine große 
Inzahl Taschen- und Rasirmesser, fowie 
S Men, vier :Jievolver, zwei Büchsen 
un eine Anzahl Patrvnen gestohlen- 
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Ein Theil der Messer sind mit deni Na- 
--men des früheren Eigenthümers des La. 
dens, W. E. Zerr, versehen. 

« Die Hastings Pastvrenvereinigung 
detampfte die Saiooni und hatte gegen 
die Ertheilung von Lizensen protestirt, 
doch wurde one Saustag die Sache ge- 
fchlirhtet und ieht haben Alle Lizens. 
Die Saivoni dürfen keine Schirme. 
Vorhänge, Zwifehentvsnde oder irgend- 
welche anderen Odftruttivnen in ihren 
Lokalen haden und keine Separatzinineer. 

« Thomas MrGuigan, tveleher am 

Os. Februar in Draht-, avi des- Sei- 
ten-es dei Loftman’s Saloon an titer 
und Jacksoa Straße John Patrick Mur- 

M erpach, erhielt von Richter Estese 
niedrigste Strafmaß zuckt-unt, 

Its-lieh 10 Jahre Zuchthaus. Seine ; 

Ida-taten hatten unt einen neuen Pro- 

fåßi sahest-Oh doch wurdedies abge· 
agen. 

· Der Frühjahr-dumm des Bundes- 
gerichts in dmaha beginnt am 4. Mai, 
an die Großgeschworenen sich stellen. 
Die Lleingeschrvorenen stellen sich am s. 
Mai. Es liegen eine Anzahl wichtiger 
Fälle sür diesen Termin vat. 

« Am Samstag wurde die Summe 
von 82,000 welche unsere Legislatur silr 
die llnterstiisung der Naihleidenden in 
Schweden, Norwegen und Finland be- 
willigte, erpediri. 81000 davon sind 
siir Sau-even, 8500 sür Not-wegen und 
Nun für Finnland bestimmt. 

« Die Gegend bei lsshester wurde am 

Samstag Abend von einem Wirbelwind 
heimgesucht, der ziemlich Schaden anrich- 
tete. Wunderbares Glück hatte Frau 
Claus Ebens, welche drei Meilen west- 
lich von Chester wohnt. Sie war bei 
ihrer Tochter, Frau Herman Busch zu 
Besuch gewesen und aus der Heimsahrt 
hegt-Mem als der Sturm kam. Dersel- 
be nahm das Verdeck ihres Du gy’s mit 
sich saktz sie selbst wurde vom end er- 

grissen und mehrere hundert Yakds weit 

sortgesllhrt, nach dem hause aan Il 
Lacey, merkwürdigertveise nur lelchie 
Verlepungen bei ihrer Lustreise davon- 
tragend. Pferd und Wagen wurden in 
eine Orahtseng geschleudert und das 
Pserd ziemlich verletzt, das Buggy ganz 
serstörL 

. Die Kleingeschtlstdleute von Süd 
Omaha hatten leythin eine Versamm- 
lung, in welcher Gouverneur Mickey kri- 
tisirt wurde und Beschlüsse gesaßt wur- 

den, welche an den Gouverneur gesandt 
und der Presse til-ermittelt werden sollen. 
Jn dern Beschlüssen wird Mickey dasür 
.itisirt, daß er die Senatttdill No. 87 

vetirt hats welche den Zweck hatte, den 
kleinen Geschäftsmann gegen »Dead- 
deat9«, Betrüger und Schwindler zu 
schützen. Es wurde »Beschlossen, daß 
wir, die Süd Omaha Retail Haut-im 
in regulörer Versammlung, genannte 
Handlung des Gouverneuriz verdammen 
und alle Geschäftsleute ausfordern das- 
selbe zu thun und sie ersuchen, dehlilflich 
zu sein, Hrn. Mickeh so bald als möglich 
seines Amtes zu entheden.« 

« Ein Gatten-now hat die Stadt 
Omaha in den letzten Wochen in Auske- 
gung gehalten. Frank E. Knight, ein 
Angestellter der Swist Packing Campa- 
ny, steht im Verdacht seine Frau durch 
Gist aus dem Wege geschafft zu haben. 
So wie ver-lautet lebte das Paar nicht 
sehr einträchtig. da wie es scheint eine’ 
siühere, Flamme des liebededürstigew 
ttnight einen Platz in seinem Herzen hats 
Wo die Frau e- .-r deren Körper hinge-! 
kommen ist, läßt sich schwer sagen, doch 
geht das Gerücht, daß dieselbe wohl im 
Zlarence See versenkt worden sei, da 
einige Zeugen behaupten sie hätten gese- 
hen wie zwei Männer eine schwere Kiste 
während der Nacht in den See versinkt 
hätten. Knight ist flüchtig geworden 
und nach den neuesten Nachrichten soll er 
im Westen sein. Aug einem Brief den 
die Polizei gesunden, scheint hervorzu- 
gehen, daß Knight seine Frau vergiftet 
hat« um mit seiner srüheren Geliebten 
Jennte Dusenderrh leben zu können. 
Die Dusenderry ist eine Prostituirte und 
gkqama eines greuoenvaufev in Wiev- 
enne. Das Frauenzimmer rvird in 
Cheyenne von dsr Polizei streng be- 
wacht, da man annimmt Knight werde 
sie wieder besuchen. Sie bat wenigstens 
der Polizei ein estanden, daß sie einen 
Besuch von Knith gehabt habe. 

« Das Städtchen Brvtvnville wurde 
von einer bedeutenden Feuersbrunst beian 
gefucht, welche fünf der besten Gebäude 
verzehrte. Das Feuer brach aus in dem 
dreistöckigen Brickgebäude, bekannt als 
Maer Block, Eigenthum von Lervellen 
ör- Davis, welche ein Dotel darin führ- 
ten. such das Opernhaus befand sich 
in dem Gebäude und der allgemeine 
Waarenla s von J. W. Ritchie und 
die Bivg b Druckerei. Tag nächste 
Gebäude wckr gleichfalls ein dreistöckiges 
Brich M. W. Kaufmann gehörig, wel- 
cher ein allgemeines Waarengefchäft da- 
rin führte. Dann kam ein ziveiftöcki es 

Brickgebäude an die Reihe, worin ich 
die Pastvffire und das Leichenbestatterge- 
fchäft von Leu-eilen F- Davig befand. 
Das Gebäude wurde zerstört, doch die 
Bostfachen gerettet. Das Gebäude ge- 
hörte dem County und hatte sich früher 
Iav Courtdauv darin befunden, als 
Vrorvnville Countysty von Nemaha 
Zaunty war. Hierauf kamen zwei Dle- 
zedäude, welche der Schmied Jofevh 
Baker inne hatte und nachdem diefe ser- 
Dört sparen kam der Brand zum Still- 
7tand. Wäre es windig gen-rieth fo hätte 
nan nicht die Macht gehabt, dein Feuer 
Einhalt zu gebieten, denn Brotvnville hat 
nur eine Haken- und Leiter Evinpagnie 
iebfi Eimerbrigade und damit läßt stch 
licht viel stachen bei einein grasen 
stande. Der Gefamrntfchaden fvll stch 
qu etIva 07d,000 belaufen- 

« Staatsschahmeister Mortensen hath 
wiederum für 850,000 Staats-Wir- 
rants einberufen für den 28sten April» 
und zwar die Nummern von 88,185 bisj 
88,709. Bereits andere 850,000 inn-i 
ren für den 21. April einberufen. 

« 

« Einer der Dauptgeschästslente in! 
Madison, W. D. Johnsan, beging’ 
Selbstnrord durch Vergiften, indem er 
eine starke Dosis Morphinm nahm· Dies 
war Abends unt 6 Uhr und um 7 Uhr 
sand ihn seine Frau besinnungslos vor. 

Es wurden drei Aerzte geholt, doch starb 
er um M Uhr in derselben Nacht. Er 
war 40 Jahre alt und hinterläßt Frau 
und einen Sohn. Er war in der Wand- 
men os the World Lage mit 82000 ver- 

sichert. Ursache der That ist unbekannt- 
« Auf, nach Lincoln! Am 26. April 

veranstaltet der Omaha Plattdeutsche 
Verein eine Ercurslan nach der Staats- 
hcuptsiadt Lincoln, um den dortigen 
Plattdeutschen Verein zu besuchen und 
wenn irgend möglich, ihn zum Anschluß 
an den Nebraska Plattdeutsrhen Bund zu 
veranlassen. Die Gesangs-Sektlon des 
Mattdentfrhen Vereins wird die sus- 
flügler begleiten. Der Zug verläßt den 
B. ek- M. Bahnhos um 8 Uhr 30 Mir 
nuten Morgens. Der Fahrpreis beträgt 
81 die Person. Alles Nähere erfährt 
man von Mitgliedern des Vereins. 

« Unfere Gesehgeber haan Schutzw- 
sehe erlassen zum Schuh der insektenfress 
senden Vögel, doch einen an anderen, noch 
niihlicheren Freund des Farwers und 
Gärtners ist noch nie gedacht und es 
dürfte wohl angebracht sein etwas zu 
defsen Gunsten zu sagen. Es ist der 
Frosch, welcher von Ungeziefer jeder Art 
lebt und der von Allen in besonderen 
Schuh genommen werden sollte. Zu ben» 
größten Feinden dieses unseres Wohl-» 
thaters nun zählen viele Jungens, denen J 
es besonderes Vergnügen, zu machen 
scheint, diese Thiere zu quälen und unr- 

zubringen. Alle Eltern sollten ihre 
Kinder ermahne-i, den Fröschen kein Leid 
auzuthun und vielen Erwachsenen dürfte 
es auch nöthig sein an’s Herz zu legen 
den Fröfchen ihren Schuh angedeihen zu 
lassen. Ein Former, der ein enthusi- 
ostitcher Freund der Frösche ist, sagte 

einst, jeder Frosch aus seiner Form sei 
ihm 850 werth- 

Lteeeoln und Umgegend. 
« Zur Abwechslung ist heute und 

morgen hier wieder Leu-is Morrison’s 
«Faust« zu sehen. Morrison’s Faust 
ist nachgerade veraltet- 

« Verfehlt nicht, einzukehren bei Ste- 
vens ctr Neoille, 1330 O Straße. Sie 
fabriziren feine Eigarren. Erster Klasse 
Billardhalle in Verbindung. 27-—:39 

· Or. Wut. Walltnann eröffnete am 

Montag an tdter Straße eine neue 

Wir.hschaft und hat unseren alten Ve- 
kannten Frih Lange als Bartender en- 

gagirt. Wir wünschen ihm besten Er- 
folg. 

« Die Gebrüder harpharn gedenken 
für ihre Gefchirrfabrik ein tstöckiges 
Brickgebäude, 50r142 Fuß groß, zu 
bauen und zwar an P Straße, zwischen 
Ster und Uter. Der Plan ist bereits ge- 
mach-· 

« Bringt Eure Druckarbeiten nach 
der Drnckerei von John Iittorff, Zim- 
mer No. 6, Bohanan Block, (10. und 
NStraße) Lincoln, Neb. Ihr könnt 
hier auch Euer Adonnement für den 
«Staats-Angeiger E Herold« bezahlen. 

« Vergeßt nicht, wenn Jer nach Lin- 
eoln kommt, daß Christ Broderfen, No. 
1450 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies nnd Liqnöre hat. 
Ehrliche Waare zu niedrigften Preifen. 
Dabei sindet Jhr die freundlichfte Bedie- 
nnng. 

« Stadtfchadmeister For hat wieder- 
um eine Anzahl Stadtwarrants eingera- 
fen und zwar wie folgt: Wasserfond, 
bis No. 2,l.«kl; Polizei, l,015; Feuer, 
l,l77;;’tudgnient, 106; Pflaster, l,164. 
Zinszahlung auf diefe Warrantg hört 
morgen, den LI-. April auf. 

« Eine kleine Tochter von Fred Ot- 
tens wurde les-neu ziemlich verbrannt 
Das Kind follte einen Effigkrng holen, 
nahm aber ein ähnliche-s Gefäß welches 
Gafoltn enthielt und als beim Ofen sich 
das Gafolin entiilndete, wurde das 
Mädchen verbrannt, jedoch nicht gefahr- 
lich. 

« Des Beatrice Stadtrath machte 
einen gefcheidten Streich, indem er ganz 
im Stillen eine Spezialsiyung hielt und 
die Wirthfchaftsligenfen ertheiite, ohne 
daß etwaige Remonstrationen eingebracht 
werden konnten. Die gegen einige der 
Saloons vorliegenden wurden vor der 
Sihung gurüsgezogen Sieben Lizen- 
fen wurden ertheilt. 

« Im Baunrpsianzungstag, vorge- 
stern, waren Bauten, County und 
Staatslesicen geschlossen, während die 
Posiessiee bis 12 Uhr Mittags arbeitete. 

« Ernst Poppe, dessen Laden letzten 
Derbft bestohten worden war, fand letzte 
Woche eine ihm gestohlene Flinte in dem 
Pfandleihgeschäft von M. Adler und 
konnte das Gewehr durch die Nummer 
identisizirt werden. Hoppe erhielt das 
Gewehr wieder. Adler gab an, daß 
sein Sohn Jsaat es gekauft habe. 

« Die Lincoln Trartion Co. suchte 
urn Erlaubniß nach, an L Straße zwi- 
schen 8ter und 9ter ein Werkstattng 
bäude für Reparatur von Straßenbahn- 
wagen zu errichten. Es soll ein zwei- 
stöckrs Brickgebäude werden, 50 Fuß 
breit und 142 Fuß lang. Auch ein eiser- 
ner Cur-Schuppen soll in der Nähe ge- 
baut werden. 

« Das Comite, welches die Vorberei-» 
tungen für den Besuch des Präsidenten 
hier am nächsten Montag in Händen hat,i 
ist ooilauf beschäftigt mit seiner Arbeit. 
Es steht zu erwarten, daß alle Geschäfts- 
leute und Bewohner oon Däusekn ent- 
lang der Marfhroute ihr Vestes thun in 
Bezug auf Dekorationen. Lincoan 
Straßen werden an diesern Galatage ie-! 
denfalli einen lebhaften Anblick bieten. 

n. x ,- .· .- 

Ja ver Ompllulyssiyllklg seltenng 
Abend machte Mayor Adams folgende 
Ernennungen, die fämmtlich vom Stadt- 
rath bestätigt wurden: 
Feuerwehrchef« .. ...Horace Element. 
Straßenkomifsär.. .. .John Anderfon. 
HülfI-Straßenkomissiir, W. H. Odell. 
Wegemeisier u. Vormann C Muniord. 
Gesundheitskomiffär. , .W. C. Rohde. 
Stadtarzt ..... Dr. TF H. Woodward. 
Janitor Stadtgebäude. ..Leslie Lyon. 

« Das Preis-Ererziren der A. O. 
U. W. Lagert-Terms des Staates fand 
lebten Donnerstag hier im Anditokiuin 
statt und nahmen die drei Omaha Logen 

,No. tri, 159 und 322 und die Lincolner 
Lage daran Theil. Alle Logen des 
Staates waren zur Theilnahme daran 
berechtigt, doch betheiligten sich keine 
anderen als die genannten an dem Con- 
test und trug die Qmaha Loge No. 159 
den Sieg davon und errang also den 
goldenen Becher. » 

« Dr. John Wittorff hat die 
Vertretung des »Staats-2lnzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Bestellungen 
für Abonnesnents und Anzeigen entge- 
gen und quittiri für an ihn gemachte 
Bezahlungen Sein Gefchäftslokal ist 

Zimmer No. 6, Bohanan Block 
fEcke lo. und N Straße-) 

Hierselbsi werden auch Druckarbeiten 
jeder Art in Deutsch und Englisch ge- 
schmackooll und nett ausgeführt. Preise 
mäßig- 

« Große Aufregung verursachte letzte 
Woche hier eine Dame, die oon Genoa 
in Lincoln zu Besuch weilte, indem sie 
an Stadtelerk Pratt einen entrüsteten 
Brief schrieb, indem sie ihrer Entrüstungs 
und Entsetzen darüber Ausdruck gab, daßi 
unsere Geschäftsleute tn ihren Schau- 
fenstern »Jinitations-Veine« ausstellen, 
unt hübsche Strümpfe zu zeigen und sor- 
dert sie ihn auf, etwas zu thun um solch’ 
schamlosein Thun Einhalt zu gebieten. 
Wirst nut? 

« Die Behörde für öffentliche Lände- 
reien und Gebäude hat sich dahin ent- 

schieden, den init dem ErsWarden ge- 
machten Kontrakt für Lieferung von 

Ströfltngen fiir feine Knopffabrik nicht 
anzuerkennen und erhält Daois folglich 
keine Arbeiter. Die Lee Besen Company 
hat infolgedessen das Monopol auf alle 
Znchthausstriiflinge. Wann wird end- 
lich einmal die Zeit kommen, wo der 
Staat die Striiflinge für sich se l b st 
arbeiten läßt anstatt für Spekulanten2 

« Die Gattin und neun der Kinder 
des am ti. März verstorbenen Henry 
Büttgenbach, der bei Sprague in Cen- 
terville Township wohnte und etwa einen 
Monat vor feinem Tode hier in Linroln 
war und ein Testament machte, in dein 
er seiner »Frau und jedem von zehn Kin- 
der je ALOO vermachte, den ganzen Rest 
sein«-g Vermögens jedoch feinem Sohne 
Gotti red, haben einen Protest gegen 
das Testament eingereicht und bekämpfen 
dasselbe. Es wird angegeben, daß 
Büttgenbach itn Zustande der Getrunken- 
heit dazu verleitet wurde, das Testament 
zu unterschreiben, daß es ihm leid ge- 
than habe und er die Absicht hatte, nach 
Lineoln zu kommen und es umzustoßen, 
was ei aber Umstände halber nicht ge- 
than habt und dann bald gestorben sei. 

—- Habt Jhr hinter Eurem Namen 
auf der Zeitung das Datum 1903 oder 
19047 Wenn nicht, seht daß Jhr es da- 
hinbekomtnt. Glaubt Ihr nicht, daß es 
besser aussieht? 

Grund Jslaws größte Vertånfer non Schnitt- 
nnd Ellenmauren. 

Sonnabend ist 
. , Seid da atn 

der letzte Tag letztenTag un- 
unseres großen seres MillEnd 
Mill EndSale SaleSatnstag 

Das Ende unseres 

Fabrikenden - Verkauf 
Samstag 

Sonnabend ist der letzte Tag des größten jemals in Grand Island 
abgehaltenen Verlaufs. Um den letzten Tag auch zu den großartig- 
sten zu gestalten offeriren wir die größten Bargains des Verkaufs. 

200 neue Torchon Spitzen und dazu passende Jnsektions, werth He bis 10c die 
Yakd, am Sonnabend Lyzc die Yard. 

1000 Pannels der besten Qualität Prints, in hellen und dunklen Farben, werth 
Je die Yutd, Sonnabend Syzc die Qui-T 

100 Catpet Sample Rugs, II bis lk Yard lang, werth QLLI bis 81.75, am 
Sonnabend 75c das Stück. 

25 Dutzend Kopfkissenbezüae, fertig zum Gebrauch, qemacnt aus schwerem ge- 
bleichten Muglim am Sornabend syst oder 3 für 25c. 

Zum Gebrauch fertige Bettlaken, gemacht aus Columbia Sbeeting, Größe 72x9u, 
merth »Im-, am Sonnabend lklkc das Stück. 

HUII S iicke gamsetdenc ;liibboxi9, einfach und phantustist iverth kjspc bis 50c die I Yam, am Sonnubcnll nur 25c die Yakh. 
i iln Tugend Percale Wrupperg fürDm-.en, Flounce am Rock und Rüschen über 

die Schultern, nnt Bandoenicrctt1g, mer-b Pl.00, am Sonnabend zu 75c 
das Stück. 

Probehüte für Männer, in allen Farben, werth xEcho und 8200 zu nur 93c 
das Stück. 

F. P. 81 W Cotfets für Damen nur 25c das Stück. 

P. Manns-An nky Haus« co; 
Bedient Euch unseres 
Briefbestellungs- 
Departements. 

unt-o Nunvreise 84500 
’ 

nach » 

Sau Franeiseo nnd Los Insekt 
Am 8., 12., 13»14.,15.,16, 17. nnd18. 

,Mai wird die Grand Island Ronte Rund- ! 

teilsletickets nach San Francisko oder Los Ans- 
« 

ge es, gut siir Rückkehr bis 15. Juli 1908 zn H einer Rate von s45. 00 verkaufen »in einer 
Richtung via Portland, Ore» znr « ate vons 
856. 00. Für Näheres bez Ueberiiegen, Zug-! 
dienst usw. sprecht vor oder schreibt an den 
nächsten Agenten oder wendet Eu an S. 
MAdsit,G P. A«., St. Joseph, 

El s hu n d e r t Carladungen Erd- 
beeren will die ,,Frisco« Bahn in der 
nächsten Zeit transportiren von dem Ter- 
ritvrium ihres Systems im südlichen 
Missouri, Arkansas und dem Jndianer 
Territorium Bereits letztes Jahr war 

der Transport der Erdbeeren groß, näm- 
lich 991 Cariadungen und der Ertrags dieser schönen Frucht in diesem Jahr svlls der größte 1e dagewesene sein. Die Ort- 
schast Sarcorie, Mo. soll die meistens 
CrdbeerenHiesern und wird die Zahl der« 
Cailadungen von dort allein aus 500 

gkichädt 

Die Nietel Plate Road 

ist die kurze Linie nach dem Osten und E 

der Dienst derselben kommt dem besten 
gleich. Ihr spart Zeit sowohl wie Geld 
wenn Ihr über diese Linie reist. Sie 
hat drei tägliche Durch-Expreßzüge mit 

vestibiilirten Schlaswagen, desgleichen 
werden amerikanische Ciubmahlzeiten, 
rangirend im Preise von 35c bis zu Ol, 
in den Speisewagen der Nickel Piate ser- 
virt, ebenso Mahlzeiten a la out-. 
Versncht es einmal, reist mit der Nickel 
Plate Road und IV «erdet finden, daß 
Jhr ebenso gut beoient werdet wie aus 
irgend einer anderen zwischen Chicago 
und dem Osten. 

Chicago Depot: Harrison Str. und 
diesse. City Tickethsiees: 111 Adams 
Str. und Aaditorium Atmen JobnY. 
Calahan,Generalagent,113 Adams 
Str» Zimmer Los, Chieago. 

Hans-schr- 
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Hier ist das Mittel: ,,T ol l e C a n- 

sain Blut und Nerven Tonik« 
and »Physiologische Nährsalzi 
t a b let ten « Diese Mittel bilden 
.in ansgezeichneteg vsitiihjahristmittel um 
Das Blut zu reinigen und das Neivensy- 
Itein Iu kräftigen Jedermann sollte sie 
sofort gebrauchen, um gesund an die 
Sommerarbeit gehen zu können. Fri. 
Yllnia Eöderströin vor-. Chicago schreibt 
darüber: Nachdem ich 2 Flaschen Jhics 
deiiihniten ,,Tonic« verbraucht habe, 
naß ich sagen, baß es ein wahres Le- 
ienselirier ist. Mein ganzes System 
var zerrüttet und ich war sehr schwach, 
iber J»hr Tonik« brachte n e u e S L e- 
Ie n In mich Jch kann es jedermann 
närmstens empfehlen. 

Schickt uns Ohr-O sosort, so senden 
vir Jhnen expreßsrei von beiden Mitteln 
in großes Packet, ea. 100 Dosen Preis 
onst BL. 00 und nur aus kurze Zeit für 
It. )0 zu haben Sollte in keiner Fa- 
nilie fehlen Wir verkaufen nicht an 
Ip ot h.eker 

Pilislllllliilcll IM. co» 
P. O. Bote 49311. stoax Sitz-. Ia. 

—- Dr.J. Lne Sutherlanb slit Brillen 


